


2 Liebe Leserinnen und Leser.
er Sommer klingt aus. In manchen Wochen war er uns zu kalt 
und zu nass, in anderen zu heiß und zu trocken. Aber so hat 
Gott uns doch wieder einmal das Gefühl gegeben, kurze Ho-

sen, Röcke, kurzärmlige Hemden und Sommerkleider nicht völlig um-
sonst im Kleiderschrank hängen und liegen zu haben, – während Gummi-
stiefel durchaus ein Schuhwerk für das ganze Jahr sein können. 
 Das Herbstheft des Gemeindebriefes halten Sie in den Händen. Na-
türlich enthält es einige Rückblicke auf Ereignisse des Sommers. 
#@� V@Q� HL� )TMH� CHD� *NMƥQL@MCDMS@TED� HL� *KDHMDM� 2DD�� CDQ� &DLDHM-
CD@TRƦTF� @M� CHD� 2BGKDH� TMC� C@R�,TRHB@K� (M� CDM� 2NLLDQLNM@SDM�VTQ-
de in den Nachrichtenmedien die Flüchtlingsthematik diskutiert. In 
Lübeck wird um Unterkünfte gerungen. Deshalb nehme ich dieses 
Thema in der Serie Ethik auf. In der Serie über unsere Herrnburger Kirche 
ist nun das Äußere unserer Kirche dran. Damit ist sie in zehn Folgen eini-
germaßen beschrieben. Für alles, was noch über unsere Kirche zu sagen 
ist, bedarf es eines intensiven Aktenstudiums im Gemeindearchiv und der 
Befragung von Zeitzeugen. Die Folgen der Serie sind übrigens in die Be-
schreibung der Kirche auf unserer Internetseite eingegangen.

 Einige Höhepunkte erwarten uns im Spätsommer und im Herbst. Es 
beginnt mit unserem Gemeindefest am 12. September, das wir unter dem 
,NSSN�yNehmt euch an die Hand – gemeinsam tolerant« feiern wollen. Das 
25. Jubiläum der deutschen Einheit am dritten Oktober wird gemeinsam 
mit dem Landkreis bei uns in Herrnburg groß gefeiert. Der Tag beginnt 
mit einer Gedenkandacht in unserer Kirche. Zu den wichtigen Festtagen 
der evangelischen Kirche gehört auch der Reformationstag. Wir begehen 
ihn wie in jedem Jahr mit einem Regionalgottesdienst, der dieses Jahr in 
Diedrichshagen gefeiert wird. Ein musikalischer Leckerbissen wird eben-
falls die Hubertusmesse am 8. November sein. Wichtig ist nicht zuletzt 
auch unsere Gemeindeversammlung am 18. Oktober.

Lesen Sie über all dies und etliches mehr in 
diesem Heft! 
                                Viel Spaß dabei!



3

Geistliches Wort
(M�,D�RSDSSDM�@TE�CDQ�2BGV�AHRBGDM� KA�VTQCD�HL�KDSYSDM�)@GQ�DHM�
$QRS@TEM@GLDK@FDQ�E·Q� RXKADVDQADQ�DQ±ƤMDS�2@BGRODMCDM�E·Q�CHD�

MDTDHMSQDƤDMCDM� %K·BGSKHMFD�VTQCDM� FDRTBGS� $R�VHQC� DQY�GKS�� C@RR� CHD�
Bevölkerung innerhalb nur eines 
halben Tages eine ganze Turnhal-
le voll Kleidung und Spielsachen 
für die Flüchtlinge zusamment-
rug. In Dresden war es im Juli die-
ses Jahres ähnlich. Den Flüchtlin-
gen kam das zugute – aber auch 
CDM�ƦDH�HFDM�2ODMCDQM��2HD�G@S-
ten einen willkommenen Anlass gefunden, auf ihren Dachböden und in 
HGQDM� &@Q@FDM� /K@SY� YT� RBG@ƤDM�6HQSRBG@ESRVHRRDMRBG@ESKDQ� MDMMDM� RN�
etwas eine Win-Win-Situation, zwei Gewinner, kein Verlierer. Das Beispiel 
zeigt aber auch, dass wir uns oft mit dem, was wir meinen zu brauchen und 
an den verschiedensten Stellen aufbewahren, das Leben schwer machen 
können.
  Die Warnung, niemand lebe davon, dass er viele Güter habe, spricht Je-
sus aus, als er gebeten wurde, einen Erbstreit zwischen zwei Brüdern zu 
schlichten. Er erzählt daraufhin eine Geschichte über einen Bauern, der 
eine überaus reiche Ernte hatte und meinte, nun habe er für die nächsten 
Jahre ausgesorgt und könne das Leben genießen. Jesus nennt ihn einen 
Narren, der nicht begreife, dass das Leben nicht von Besitz und Eigentum 
abhänge, sondern davon, das Gott es uns jeden Tag schenkt.
  Am ersten Sonntag im Oktober feiern wir Erntedank. Die Erntegaben, die 
da vor dem Altar liegen, sind Symbole für all das Gute, mit dem Gott uns 
beschenkt und unser Leben bereichert. Dazu gehören natürlich materielle 
Dinge – die Lebensmittel, die Wohnung, das Einkommen – aber auch Er-
lebnisse, von denen wir zehren, Anerkennung, die wir erfahren, Verzeihen 
und Vergebung, wenn wir einander verletzt haben und aneinander schul-
dig geworden sind, Liebe, die wir empfangen und geben. Zu allererst aber 
leben wir alle von der Liebe Gottes, mit der er unser Leben trägt. Wer nur 
auf seinen Besitz und sein Eigentum starrt, der übersieht diesen Zusam-
menhang – wie die Brüder, die Jesus um Vermittlung in ihrem Erbstreit 
bitten. Wenn wir uns Gott zuwenden, wird uns seine Liebe anschaulich in 
allen den Gütern und positiven Erlebnissen, die wir den Sommer über und 
das ganze Jahr über ernten.

Pastor Frank Martin Brunn
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Das Äußere der Kirche  
  Der älteste Teil der Kirche ist der quadratische Chor von Anfang des 13. 
Jahrhunderts. Das unregelmäßige Felsenmauerwerk des Fundaments ist 
teilweise sichtbar. Innen misst der Chor 5,90 m mal 5,90 m und 6,40 m 
AHR� YTQ� !@KJDMCDBJD� #HD�,@TDQM� RHMC� �����L� RS@QJ� 4QROQ·MFKHBG� G@SSD�
der Chor ein romanisches Kreuzgewölbe. Reste davon sind in der Südo-
stecke erhalten. Wegen Baufälligkeit wurde es 1767 durch die Balkende-
cke ersetzt. An der Südwand des Chores ist noch die heute zugemauerte 
/QHDRSDQOENQSD�YT�DQJDMMDM�#@Q·ADQ�ADƥMCDS�RHBG�DHM�2OHSYANFDMEDMRSDQ�
Ursprünglich dürften es zwei schmale Spitzbogenfenster gewesen sein, 
die den Fenstern in der gegenüberliegenden Nordwand entsprochen ha-
ADM�VDQCDM�6@GQRBGDHMKHBG�VTQCDM�RHD�CDM�%DMRSDQM�HL�2BGHƤ�@MFDO@RRS��
als man die Priesterpforte zumauerte. Von den Fenstern in der Nordwand 
der Kapelle wurde eins durch den Anbau der Gerberkammer (Sakristei) 
verdeckt. Die Gerberkammer hat ein stumpfspitzbogiges Tonnengewöl-
be mit einem Schleppdach darüber. In der Ostwand des Chores sind drei 
Spitzbogenfenster. Das mittlere Fenster ist dem ursprünglichen Gewölbe 
entsprechend höher als die beiden äußeren. Unter den Fenstern wurde 
außen nach dem Ersten Weltkrieg ein Denkmal für zwischen 1914 und 
1918 gefallene Soldaten angebracht. Die Inschriften in dem Granit sind 
heute nur noch schwer zu lesen. Eine Liste der gefallenen Herrnburger 
2NKC@SDM�� @KKDQCHMFR� NGMD�0TDKKDM@MF@AD�� ƥMCDS� RHBG� HL� (MSDQMDS� TMSDQ�
GenWiki(http://wiki-de.genealogy.net/Herrnburg/Gefallene_1914-1918). 
Auf dem Denkmal lagen ursprünglich zwei steinerne Soldatenhelme. Sie 
wurden in der DDR-Zeit abgenommen und lagern in der kleinen südlichen 
5NQG@KKD�CDR�*HQBGDMRBGHƤR
��6@MM�C@R�FNSHRBGD�*HQBGDMRBGHƤ�@M�CDM�"GNQ�@MFDA@TS�VTQCD��HRS�TMRHBGDQ�
+@TS�CDQ�/E@QQ@JSDM�G@S�CHD�*HQBGD�LHS�2BGHƤ�HL�)@GQ������RBGNM�����)@GQD�
FDRS@MCDM�#DLM@BG�V�QD�C@R�2BGHƤ� ME@MF�CDR����)@GQGTMCDQSR�DQA@TS�
worden. Denkbar ist aber auch, dass es einen Vorgängerbau aus Holz gab, 
der errichtet wurde, als man die Gerberkammer an den Chor angebaut hat. 
(L�IDSYHFDM�2BGHƤ�VDQCDM�CTQBG�CHD�UHDQ�2SQDADOEDHKDQ�CQDH�%DMRSDQ@BGRDM�
abgeteilt. Die Strebepfeiler haben Pultdächer in je zwei Absätzen. Die 
LHSSKDQD�%DMRSDQ@BGRD�G@SSD�ID�DHM�/NQS@K�,±FKHBGDQVDHRD�F@A�DR�HL�,HS-
SDK@KSDQ�DHMDM�%Q@TDM��TMC�DHMDM�,�MMDQDHMF@MF�#@R�-NQCONQS@K�HRS�GDT-
te zugemauert. Vor das Portal auf der Südseite wurde irgendwann eine 
JKDHMD�5NQG@KKD�LHS� TEF@MF�YTQ�$LONQD�FDA@TS�#@R�DHRDQMD�,@�VDQJ�CDQ

Serie:
Unsere Herrnburger Kirche
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Fenster ist aus dem 19. Jahrhundert. Ermöglicht durch großzügige Spen-
den wird ihre Verglasung seit einigen Jahren Stück für Stück erneuert.
  Der Turm ist der jüngste Teil der Kirche. Er hat einen Sockel aus unregel-
L��HFDM�%HMCKHMFDM� TƤ�KKHF�HRS�CDQ�CHBJD�2SQDADOEDHKDQ�@M�CDQ�2·CVDRSD-
cke, der wohl nicht ursprünglich ist, sondern später angefügt wurde. Das 
6DRSONQS@K�CDR�3TQLR�HRS�GDTSD�CDQ�$HMF@MF�YTQ�*HQBGD�#HD�YVDHƦ·FKHFD�
3·Q±ƤMTMF�HRS�LHS�2DFLDMSANFDM�HM�C@R�2OHSYANFDMEDKC�DHMFDRBGMHSSDM�
Im Untergeschoss hat der Turm auf der Nord- und der Südseite zwei ge-
JTOODKSD�2DFLDMSANFDMEDMRSDQ�LHS�%@RDMOQNƥK�(M�CDQ�&KNBJDMRSTAD�G@S�
DQ�DHMSDHKHFD�� YVDHL@K�@AFDSQDMMSD�+TJDM±ƤMTMFDM� IDVDHKR�TMSDQ�DHMDL�
Korbbogen, an der Südseite vier, an der Westseite zwei, an der Nordsei-
SD�CQDH� TE�CDQ�,@TDQƦ�BGD�ƥMCDM�RHBG�9HDQ@MJDQ�HM�CDQ�%NQL�CDQ�GDQ@K-
CHRBGDM�+HKHD� TE�CDQ�-NQCRDHSD�ƥMCDS�RHBG�C@R�9HƤDQMAK@SS�CDQ�3TQLTGQ�
Sie verfügt über nur einen Zeiger, den Stundenzeiger, und ist leider nicht 
LDGQ�ETMJSHNMRE�GHF��2S±�S�L@M�RHD�@M��K�TES�RHD�E·Q�DSV@�CQDH�,HMTSDM��
Das steile Kronendach ist nach allen Seiten abgewalmt. Der kurze Dach-
ƥQRS�HRS�FKDHBGK@TEDMC�LHS�CDM�#�BGDQM�UNM�2BGHƤ�TMC�"GNQ�#HD�,HSSD�CDR�
Turmdaches ziert ein Kreuz mit einem Hahn. So wie Hähne morgens krä-
hen, symbolisieren Turmhähne den morgendlichen Ruf zum Gebet.

Pastor Frank Martin Brunn
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Serie: Ethik

HD�JNLLDM�·ADQ�C@R�,HSSDKLDDQ�NCDQ�CHD�2SQ@�DM�2·CNRSDTQNO@R�
$R�RHMC�3@TRDMCD�(M�CHDRDL�2NLLDQ�RTBGSDM�RN�UHDKD�,DMRBGDM�

9TƦTBGS� HM� #DTSRBGK@MC� VHD� RDHS� LDGQ� @KR� YV@MYHF� )@GQDM� MHBGS� LDGQ�
Flüchtlingsheime sind überfüllt, Städte und Landkreise stellen Zelte auf 
und schieben Betten in Turnhallen. Es gibt Proteste. Es kommt sogar zu 
FDV@KSS�SHFDM� MFQHƤDM�@TE� RXKTMSDQJ·MESD�$R�FHAS�@ADQ�@TBG�UHDK�'HKER-
bereitschaft und Solidarität mit den Flüchtlingen.
��&NSS�yhat die Fremdlinge lieb, dass er ihnen Kleider und Speise gibt. Darum 

sollt ihr auch die Fremdlinge lieben; denn ihr seid auch Fremdlinge gewesen 

in Ägypten.« (��,NRD������A���� BGSL@K�ƥMCDM�VHQ�CHD�,@GMTMF�HM�CDM�
E·ME�!·BGDQM�,NRD�-NBG�UHDK�G�TƥFDQ�ADFDFMDS�TMR�CHD�$QHMMDQTMF��C@RR�
das Volk Israel von Gott aus Ägypten herausgeführt wurde. Die Erinnerung 
an das Fremdsein und das Flüchtlingsschicksal gehört zur Identität des Vol-
kes Gottes, wie sie uns in den Schriften des Alten Testaments und beson-
CDQR�HM�CDM�E·ME�!·BGDQM�,NRD��CDQ�RNF�3NQ@��ADFDFMDS�(M�UHDKDM�%@LHKHDM�
HM�,DBJKDMATQF�TMC�2BGKDRVHF�'NKRSDHM�FHAS�DR�DHFDMD�$QHMMDQTMFDM�@M�
die Flucht aus dem ehemaligen Ost- und Westpreußen am Ende des Zwei- 

Flüchtlinge
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ten Weltkriegs und an die ersten Jahre des Fremdseins in der neuen Hei-
L@S�5HDKD�)@GQYDGMSD�VTQCD�HM�CDQ��ƤDMSKHBGJDHS�·ADQ�CHDRD�$QHMMDQTMFDM�
FDRBGVHDFDM�'�TƥF�V@QDM�%KTBGS�TMC�5DQSQDHATMF�LHS�AQTS@KDQ�&DV@KSDQ-
fahrung verbunden gewesen. Das wurde im Nachhinein oftmals als mehr 
oder weniger berechtigte Vergeltung für die Verbrechen der Nationalso-
YH@KHRSDM� @MFDRDGDM� #NBG� CHDRD� ±ƤDMSKHBGD� &DRBGHBGSRCDTSTMF� G@S� YT�
schamvollem Schweigen geführt. Traumata konnten so nicht verarbeitet 
werden. Heute, 70 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges, beginnt 
die Generation der deutschen Flüchtlinge auszusterben. Fluchterfahrun-
FDM�CQNGDM�UDQKNQDM� YT�FDGDM��CHD�GHKEQDHBG� RDHM� J±MMSDM�� TL�CHD�,DM-
schen zu verstehen, die heute bei uns anklopfen.
 In der Weltgeschichte gibt es zahllose Geschichten von Flucht, Ver-
SQDHATMF� TMC� ,HFQ@SHNM� �ADQ� CHD� )@GQS@TRDMCD� ADSQ@BGSDS� J±MMSD� L@M�
fast meinen, solche Erfahrungen gehörten in gewissen Abständen zum 
,DMRBGRDHM�HM�CHDRDQ�UNM�2·MCD�FDOQ�FSDM�6DKS�C@YT�6DQ�@KR�%K·BGSKHMF�
HM�DHM�EQDLCDR�+@MC�JNLLS��J@MM�MTQ�LHS�,·GD�TMC�J@TL�NGMD�EQDLCD�
Hilfe seinen Lebensunterhalt bestreiten. Deshalb erwähnen die Schriften 
des Alten Testaments die Fürsorge für die Fremden im Zusammenhang mit 
CDQ�,@GMTMF��E·Q�CHDIDMHFDM�YT�RNQFDM��CHD�MHDL@MCDM�G@ADM��CDQ�RHD�TM-
terstützt. Das sind in damaliger Zeit in erster Linie die Witwen und Waisen. 
Den Gedanken, dass wir an dem Ort, an dem wir leben, fremd sind, kennt 
auch das Neue Testament. Der Hebräerbrief verbindet diesen Gedanken 
mit der christlichen Identität. Jesus Christus ist nicht in der Stadt Jerusa-
lem, wo man wohnte, gekreuzigt worden, sondern draußen vor den Toren. 
Das stiftet der christlichen Identität den Gedanken ein, Heimat als etwas 
5NQK�TƥFDR�YT�ADFQDHEDM�yDenn wir haben hier keine bleibende Stadt, son-

dern die zukünftige suchen wir.« (Hebräer 13,14)
���#HD�5NQK�TƥFJDHS�CDQ�'DHL@S��C@R�5DQK@RRDM�CDQ�'DHL@S�TMC�C@R�%QDLCRDHM�
gehören zu den vielfältigen Facetten der christlichen Identität. Daher gilt 
@TBG�TMR�CHD�@KSSDRS@LDMSKHBGD�,@GMTMF��RHBG�CDQ�!DC·QEMHRRD�CDQ�%QDL-
CDM�TMC�%K·BGSKHMFD�@MYTMDGLDM�TMC�HGMDM�LHS�.ƤDMGDHS�TMC�(MSDQDRRD�
zu begegnen. Auch sie gehören zu unseren Nächsten, die zu lieben wir aus 
dem christlichen Glauben heraus aufgefordert sind (,@SSG�TR������). Aus 
dem biblischen Gedankengut und aus vielfältigen Erfahrungen von Flucht 
TMC�5DQSQDHATMF�GDQ@TR�HRS�C@R�1DBGS�@TE� RXK�YT�DHMDL�TMHUDQR@KDM�,DM-
schenrecht geworden ( QS���� KKFDLDHMD�$QJK�QTMF�CDQ�,DMRBGDMQDBGSD). 
$R�TLYTRDSYDM�ENQCDQS�UNM�TMR�CHD�!DQDHSRBG@ES�YT�SDHKDM��L@SDQHDKKD�&·SDQ��
aber genauso unsere Aufmerksamkeit und unser Interesse. Wie das im Ein-
zelnen geschehen kann, lässt sich nicht pauschal sagen. Wichtig ist aber 
nicht nur das Recht auf Asyl, sondern auch die Haltung, mit der wir es den 
Fremden gewähren, die bei uns anklopfen.

Pastor Frank Martin Brunn
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Regelmäßige Veranstaltungen unserer 

Kirchengemeinde

Montag 15.45 - 17.00 Kirche für Kinder
Kl. 1-3

Sigrid Susanne Awe

Dienstag oder
Donnerstag

Dienstag

Dienstag

Dienstag

17.00 - 18.30

17.00 - 18.30

18.00 - 20.30
  
19.00

.GJCGFÍJE9F<=F��
15./17.09., 29.09./01.10., 

13./15.10., 10./12.11., 

24./26.11.

 9MHLCGFÍJE9F<=F
08.09., 22.09., 06.10., 

03.11., 17.11. 

&Ɣ@?JMHH=

�A:=D9:=F<=��B=<=F�
ä���A=FKL9?�AE�%GF9L�
15.09., 20.10., 17.11.

Pastor Brunn

Pastor Brunn

Consuela Popko

Pastor Brunn

Mittwoch 15.45 - 16.45

17.00 - 18.30

17.00 - 18.30

17.00 - 18.00

Kirche für Kinder  Kl. 4-6

.GJCGFÍJE9F<=F
16.09., 30.09., 14.10., 

11.11., 25.11.

 9MHLCGFÍJE9F<=F
09.09., 23.09., 07.10., 

04.11., 18.11.

%MKAC=FK=E:D=

Sigrid Susanne Awe

Sigrid Susanne Awe

Sigrid Susanne Awe

Carsten Lueders

Freitag 15.00 - 17.00

19.00 - 22.00

+=FAGJ=FF9;@EALL9?
18.09.,16.10., 20.11.

"MF?=��=E=AF<=
18.09., 16.10., 20.11.

Rosemarie Rupp

Sigrid Susanne Awe
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Aktuelles
Neue Konfirmandenkurse

� � (L� 2DOSDLADQ� CHDRDR� )@GQDR� ADFHMMDM� VHDCDQ� MDTD� *NMƥQL@MCDM-
JTQRD� (M� CDQ� 5DQF@MFDMGDHS� J@LDM� LDHRS� )TFDMCKHBGD� HM� CDM� *NMƥQ�
mandenunterricht, die das sechste oder siebente Schuljahr besuchten und 
etwa zwölf Jahre alt waren. Anders als in früheren Jahren haben wir in 
diesem Jahr auf das persönliche Anschreiben der Jugendlichen verzichtet, 
weil unsere Datenlage oft unvollständig und fehlerhaft war.
  Zu einem Informationsabend laden wir für den 9. September 2015 um 
18.00 Uhr ins Gemeindezentrum ein. Die Kurse sollen 14-tägig mittwochs 
TMC�CNMMDQRS@FR�NCDQ�CHDMRS@FR�RS@SSƥMCDM�#HD�3DHKMDGLDQY@GKDM�RHMC�ID�
Kurs auf 15 Personen begrenzt. Anmeldungen mit Angabe des gewünsch-
ten Kurstages sind schon vorab im Gemeindesekretariat möglich.    
  Anmeldeformulare liegen im Gemeindezentrum aus und können auf der 
Internetseite der Kirchengemeinde (www.kirche-herrnburg.de/angebote/

NRQƲUPDQGHQXQWHUULFKW�QHXH�NRQƲUPDQGHQNXUVH) heruntergeladen wer-
den.

Junge Gemeinde
� � KKD�*NMƥQLHDQSDM�TMRDQDQ�&DLDHMCD�RHMC�GDQYKHBG�YT�CDM�3QDƤDM�CDQ�
)TMFDM�&DLDHMCD�DHMFDK@CDM�!QHMFS�DTQD�(CDDM�E·Q�CHDRD�3QDƤDM�LHS�TMC�
K@RRS�TMR�FDLDHMR@L�DHMD�FTSD�9DHS�G@ADMʖ�6HQ�SQDƤDM�TMR�HM�CDQ�1DFDK�DHM�
,@K�LNM@SKHBG�@L�%QDHS@F�UNM������AHR������4GQ�HL�&DLDHMCDYDMSQTL

18.09., 16.10., 20.11.                                                                                          Sigrid Susanne Awe

Erntedankgottesdienst der Kita Peermoor
  Am 30. September laden Erzieher/innen und Kinder der Kita Peermoor 
alle Interessierten um 10.00 Uhr herzlich zum Erntedankgottesdienst ein!

Achtung: Einladung an alle Erstklässler!
  Nun geht ihr schon seit ein paar Wochen zur Schule und konntet dort 
eure ersten Erfahrungen sammeln. Auch unsere Kirchengemeinde hält für 
DTBG�DSV@R�-DTDR�ADQDHS��(BG��2HFH�2TR@MMD� VD��K@CD�DTBG�F@MY�GDQYKHBG�
zur KinderKirche ein! Immer montags von 15.45 bis 17.00 Uhr wollen wir 
gemeinsam Geschichten hören, basteln, malen, backen, kochen, singen, 
Theater spielen und vieles mehr. Probiert es einfach aus und kommt vor-
ADHʖ�&DQMD� J±MMS� HGQ� ADHL�DQRSDM�,@K� @TBG�,@L@�� /@O@��.L@�NCDQ�.O@�
mitbringen. Kinder der 2. und 3. Klasse und ich freuen uns auf euch!



10 Gemeindefest: 
Samstag 12. September 2015 

Thema:
„Nehmt euch an die Hand – gemeinsam 

tolerant“ 
  
Erstmals wollen wir unser Gemeindefest an einem Samstagnachmittag 
und -abend feiern. Unter dem Motto »Nehmt euch an die Hand – gemein-
sam tolerant« nehmen wir das Thema der Jahreslosung Annahme und 
Toleranz auf. 

Damit das Fest ein gemeinsames Fest wird und gelingt, brauchen wir wie-
CDQ�UHDKD�ƦDH�HFD�'�MCD 

6DQ� J@MM� DHMDM� *TBGDM� E·Q� C@R� *TBGDMATƤDS� NCDQ� 2@K@SD� E·Q� C@R�
Abendessen spenden?

Wer kann helfen bei Auf- und Abbau, Betreuen von Angeboten für 
Kinder, im Ausschank, in der Küche? 

Bitte in den in der Kirche und im Gemeindezentrum ausliegenden Listen 
eintragen oder im Gemeindesekretariat melden!

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Der Festausschuss
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Programm

                               15.00� *@ƤDDSQHMJDM
                                              Tombola, Kinderprogramm (Spiele, Schminken, 
����������������������������������������������,�QBGDMG±GKD��*HBJDQ��6HJHMFDQ�2BG@BG���� 
                                Konzert der Singegruppe Harmonie
                                 Vorführung des SFV Herrnburg

                                18.00 Gottesdienst mit festlicher Barockmusik 
�����������������������������������������������3@EDK�,TRHJ�UNM�&�/�3DKDL@MM�

                                19.00� +DBJDQDR�UNM�&QHKK�TMC�2@K@SATƤDS

                                20.00 Konzert der Band der Pfarrgemeinde Liebfrauen
 
                                20.30 Lagerfeuer
                               Trommelgruppe

13. September - Tag des offenen Denkmals
��(M�CHDRDL�)@GQ�RSDGS�CDQ�#DMJL@KS@F�TMSDQ�CDL�,NSSN�y'@MCVDQJ��3DBG-
nik, Industrie«. Das Handwerk bildet die Grundlage unserer Denkmalland-
RBG@ES�&DVDQJD�CDQ�2SDHM��TMC�'NKYAD@QADHSTMF��,DS@KKTQFHD��6DASDBGMH-
ken oder Töpferei sind Jahrtausende alt, ja teilweise - je nach Auslegung 
��ROQHBGV±QSKHBG�RN�@KS�VHD�CHD�,DMRBGGDHS
 TBG�HM�TMRDQDQ�*HQBGD�ƥMCDM�RHBG�UHDKD�9DHSYDTFMHRRD�@KSDM�'@MCVDQJR��
VHD�Y!�CDQ� KS@Q��CHD�2JTKOSTQDM�UNM�,@QH@�TMC�)NG@MMDR��CHD�*@MYDK��C@R�
Taufbecken, die Orgel ... Viele interessante Geschichten zu ihrer Entste-
hung warten von 13.00 bis 17.00 Uhr auf die Besucher. Um 14.00 und 
������8KU�ƩQGHQ�)»KUXQJHQ�VWDWW�*HMCDQ�G@ADM�CHD�,±FKHBGJDHS��DHMD�R@-
krale Figur aus der Herrnburger Kirche aus Ton nachzuarbeiten oder allein 
bzw. mit ihrer Familie ein Kirchensuchspiel zu machen. Auch für das leib-
liche Wohl ist gesorgt.
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  Für Herrnburg und die übrigen Ortsteile von Lüdersdorf ist es ein beson-
deres Jubiläum, der 25. Jahrestag der Wiedervereinigung. Unser Ort hat 
RHBG�HM�%NKFD�CDQ�&QDMY±ƤMTMF�U±KKHF�UDQ�MCDQS�#HD�+@MCQ�SHM�-NQCVDRS-
mecklenburgs Kerstin Weiss, die Lübecker Kultursenatorin Kathrin Weiher, 
der Kreistagspräsident Klaus Becker, unser Bürgermeister Prof. Dr. Erhard 
'TYDK�TMC�/@RSNQ�#Q�%Q@MJ�,@QSHM�!QTMM�G@ADM�RHBG�@TE�DHM�/QNFQ@LL�E·Q�
ein Bürgerfest verständigt, an dem auch die Kirchengemeinde beteiligt ist. 
  Der Tag beginnt um 10.30 Uhr mit einer Gedenkandacht in der Kirche. Im 
,HSSDKOTMJS�CDR�%DRSOQNFQ@LLR�RSDGS�DHMD����JL�K@MFD�1@CSNTQ��@TE�CDQ�
auch ein Quiz zu Orten des ehemaligen Grenzgebiets gelöst werden kann. 
Sie beginnt nach der Gedenkandacht an der Kirche, führt zur Grenzstehle 
in Eichholz, von dort geht es über den Behaimring in den Wald durch den 
Wesloer Forst nach Schlutup zur Grenzdokumentationsstelle. Nach einer 
Pause beim dortigen Bürgerfest führt die Tour an den Ortsrand von Selms-
dorf, von dort nach Lauen, weiter in den ehemaligen Ort Bardowiek, von 
dort nach Palingen und zurück nach Herrnburg. Ab ca. 14.30 Uhr�ƥMCDS�DHM�
Bürgerfest auf dem Regenbogenspielplatz statt. Fanfarenzug und Orches-
ter der Kreismusikschule werden spielen. 
Um 17.00 Uhr wird in der Kirche�CDQ�#NJTLDMS@QƥKL�ySchwerter zu Spa-

ten« über die Bausoldaten und die geistige Vorarbeit der friedlichen Revo-
lution, die zur Wiedervereinigung führte, gezeigt. Ein Nachgespräch zum 
%HKL�LHS�'DHMDQ�,±GQHMF��DHMDL�DGDL@KHFDM�!@TRNKC@SDM��·ADQ�CHD�%QHD-
densbewegung und die Vorwendezeit in der DDR rundet das Programm 
ab.

Herzliche Einladung!

25 Jahre Deutsche Einheit. 
Jubiläumsfeier am 3. Oktober in Herrnburg
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Erntedank und Erntegaben

In diesem Jahr folgt der Erntedank-
tag, 4. Oktober, direkt auf den Tag der 
Deutschen Einheit. Auch die Deutsche 
Einheit ist eine Ernte, die wir dank der 
Güte Gottes einbringen dürfen. Des-
halb feiern wir beides an aufeinander 
folgenden Tagen.
Weil aber am 3. Oktober Programm in 
unserer Kirche ist, bitten wir, Erntega-

ben schon am Freitag, 2. Oktober zur Kirche zu bringen. Herzlichen Dank!
Den in den vergangenen Jahren am Samstag vor Erntedank geübten Kir-
chenputz bekommen wir leider nicht mehr in das gedrängte Programm.

Reformationsfest, 31. Oktober
In zwei Jahren jährt sich 
,@QSHM� +TSGDQR� 3GDRDM@M-
schlag an der Schlosskir-
che zu Wittenberg zum 
���� ,@K� #HD� 6HSSDMADQ-
ger Schlosskirche wurde 
damals nicht nur von Kur-
fürst Friedrich dem Weisen 
für Gottesdienste genutzt, 
sondern er hatte sie auch 
der Theologischen Fakul-
tät der von ihm neu ge-
gründeten Universität zu 

Wittenberg als Aula zur Verfügung gestellt. Deswegen fanden dort auch 
Vorträge und Diskussionsveranstaltungen statt. An der Kirchentür wurden 
Aushänge gemacht, über die diskutiert werden sollte.
� �  L����.JSNADQ������G@S�,@QSHM� +TSGDQ�V@GQRBGDHMKHBG�CNQS� RDHMD����
3GDRDM�·ADQ�CHD�!T�D�@TRFDG�MFS�#HD�DQRSD�CDQ����3GDRDM�K@TSDS��yAls un-

ser Herr und Meister Jesus Christus sagte: ‚Tut Buße, denn das Himmelreich 

ist nahe herbei gekommen’, wollte er, dass das ganze Leben der Glaubenden 

Buße sei.« In den folgenden Thesen setzte sich Luther mit der Geschäfte-
macherei auseinander, zu der die kirchliche Beichte seiner Zeit verkom-
men war.
Der religiös-kirchliche Bereich hatte im gesellschaftlichen Leben damals 
eine enorme Bedeutung. Vergleichbar mit dem Gesundheitsbereich bei 



14

Herzliche Einladung 
zur Gemeindeversammlung!

uns heute wurden dort damals enorme Geldsummen mit vermeintlichen 
!DC·QEMHRRDM�CDQ�,DMRBGDM�TLFDRDSYS�5HDKD�,DMRBGDM�KDASDM�UNM�CHD-
sen Umsätzen. Auch der Bau des Petersdoms in Rom wurde auf diese Wei-
RD�ƥM@MYHDQS�#@R�F@A�+TSGDQR�*HQBGDMJQHSHJ�DHMD�DMNQLD�FDRDKKRBG@ESKHBGD�
Sprengkraft.
� �6@R�LDHMS�+TSGDQ�LHS�!T�D��!T�D�ADCDTSDS�y4LJDGQi�#@LHS�HRS�!T�D�
nichts anderes als die beständige Bereitschaft zur Selbstkritik angesichts 
CDR�+HDADRFDANSDR��C@R�&NSS�TMR�,DMRBGDM�@TEFDSQ@FDM�G@S� M�CHDRDL�
&DANS�RBGDHSDQS�IDCDQ�,DMRBG��CDQ�LDHMS��DR�@TR�DHFDMDQ�*Q@ES�DQE·KKDM�YT�
können. Wir bleiben stets auf Gottes Vergebung angewiesen, wenn wir 
ehrliche Selbstkritik üben. Darin sind Luthers Thesen heute noch genauso 
aktuell wie vor 498 Jahren.
  Der Reformationsgottesdienst am 31. Oktober wird als Regionalgottes-
CHDMRS� FDLDHMR@L� LHS� TMRDQDM� ,DBJKDMATQFHRBGDM� -@BGA@QFDLDHMCDM�
um 10.15 Uhr in Diedrichshagen gefeiert. Herzliche Einladung! Fahrge-
meinschaften können über das Gemeindesekretariat organisiert werden.

Pastor Frank Martin Brunn

  Sonntag 18. Oktober, im Anschluss an den Gottesdienst 
(ca. 11.45 Uhr)

  Einmal im Jahr halten wir Gemeinde-
versammlung. So sieht es die Kirchen-
gemeindeordnung vor. Dort erstattet 
der Kirchengemeinderat Bericht über 
die Aktivitäten in der Kirchengemeinde 
und es gibt Gelegenheit, gemeinsam 
Ideen für die Zukunft zu entwickeln. 
Anregungen für das Gemeindeleben 
und Kritik sollen hier geäußert werden.

Bringen Sie sich und 
Ihre Vorstellungen ein!

Wir freueuns auf Sie!
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  Es ist schon etliche Jahre her, dass in Herrnburg eine Hubertusmesse ge-
feiert wurde. Für dieses Jahr konnte die Kirchengemeinde das Bläsercorps 
Lübeck gewinnen, am 8. November eine Hubertusmesse bei uns zu spie-
KDM�$R�V@Q�MHBGS�KDHBGS��CHD�ADFDGQSDM�,TRHJDQ�YT�ADJNLLDM
  Aus dem mittelalterlichen Brauch, St. Hubertus von Lüttich, dem Schutz-
O@SQNM�CDQ�)�FDQ��YTL�&DCDMJDM�@L���-NUDLADQ�DHMD�GDHKHFD�,DRRD�YT�
lesen, hat sich im 19. Jahrhundert in Frankreich und Belgien die Huber-
STRLDRRD� DMSVHBJDKS� (GQD� KHSTQFHRBGD� ,TRHJ� VHQC� UNM� /@QENQBDG±QMDQM�
vorgetragen. Die deutsche Form ist wesentlich dem Leiter des Kurpfälzer 
Jagdhornbläserkreises Reinhold Stief zu verdanken. Der ursprünglich rö-
misch-katholische Brauch war eher in Süddeutschland verbreitet. 1973 
wurde die Hubertusmesse nach der Fassung von Stief erstmalig in Schles-
wig-Holstein in der Lübecker Jacobi-Kirche von den Lübecker Parforce-
hornbläsern vorgetragen und entwickelte sich auch im Norden zu einer 
Tradition.
� �#DQ��ADQKHDEDQTMF�M@BG�V@Q�'TADQSTR�@KR� ITMFDQ�$CDKL@MM�DHM� KDHCDM-
schaftlicher Jäger, der die Erlegung des Wildes als Selbstzweck liebte. 
Später erkannte Hubertus in allen Lebewesen Geschöpfe Gottes und hat 
RHBG�CDRG@KA�GDFDMC�TMC�OƦDFDMC�E·Q�RHD�DHMFDRDSYS�#HDRD�&QTMCG@KSTMF�
CDQ�y BGSTMF�UNQ�CDL�&DRBG±OEi�FHMF�@KR�y6@HCFDQDBGSHFJDHSi�HM�CHD�5DQ-
haltensgrundsätze der Jägerschaft ein. 
  Wer auf Fleischgenuss nicht verzichten will, wird in der Jagd von frei-
lebendem Wild weit mehr Achtung vor dem Geschöpf erkennen können 
@KR� HM� CDQ�,@RRDMSHDQG@KSTMF�#HDRD�±JNKNFHRBGD�/DQRODJSHUD� ±ƤMDS� CDM�
römisch-katholischen Brauch der Hubertusmesse auch für die protestan-
tischen Kirchen.

Hubertusmesse 
 Erntedankfest der Jäger, 

8. November
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Lichterfest zum Martinstag

,HS�DHMDL�+@SDQMDMTLYTF�@L�%QDHS@F��13. November, ab 
16.30 Uhr beginnt, wie in den Vorjahren, das Programm 
CDR�,@QSHMREDRSDR� @M�CDQ�*HS@�/DDQLNNQ�&DLDHMR@L�FD-
hen wir zur Herrnburger Kirche und feiern hier den traditi-
NMDKKDM�,@QSHMR�&NSSDRCHDMRS�LHS�ADJ@MMSDM�+HDCDQM�TMC�
CDL�,@QSHMR� MROHDK�  TBG� HM� CHDRDL� )@GQ� VHQC� DR� M@BG�
dem Gottesdienst viele Aktionen für die ganze Familie ge-
ADM��DHM�+@FDQEDTDQ�LHS�2SNBJAQNSA@BJDM��2S�MCD�LHS�GDH-
ßen Leckereien, Bastelangebote für Große und Kleine, wie 
z.B. Kerzen ziehen. Wir freuen uns auf viele Gäste und ei-
MDM�EQ±GKHBGDM��@ADQ�@TBG�ADRHMMKHBGDM� ADMC��CDMM�,@Q-
tin lädt uns auch heute noch ein, Nächstenliebe zu üben 
und dem Unrecht in der Welt entgegen zu treten.

Wer hat Lust und Zeit, bereits am Donnerstag von 
16.00 bis 17.30 Uhr beim Backen der Martinshörn-
chen oder bei der Vorbereitung und Organisation des 
Festes zu helfen?
 

(bitte melden bei Sigrid Susanne Awe)

Kindergottesdienstkreis sucht Mitarbeiter

Wer möchte im Kindergottesdienstkreis mitmachen? - Eine wichtige 
TMC�KNGMDMCD� TEF@AD��CHD�CQHMFDMC�VDHSDQD�,HS@QADHSDQ�ADM±SHFSʖ���6HQ�
SQDƤDM�TMR�YVDH�,@K� HL�)@GQ��TL�FDLDHMR@L�CHD�'@KAI@GQDRSGDLDM�TMC�
-termine auszusuchen.                     
                                                                      MROQDBGO@QSMDQHM� Sigrid Susanne Awe

Adventsschmuck für Kirche und Gemeindezentrum

� � L�,HSSVNBG��CDL�25. November, ab 18.00 Uhr 
sind wieder alle Interessierten eingeladen, Kränze, 
Gestecke und Fensterschmuck für die kirchlichen 
Räume anzufertigen, damit auch hier die Vorweih-
nachtszeit sichtbar wird. Lassen Sie uns gemein-
sam den Glanz und Zauber dieser Zeit in gemütli-

cher Atmosphäre (Tee, Glühwein und Knabbereien sind garantiert) spüren. 
�ADQ� 3@MMDMFQ·M�� TMC� -@STQL@SDQH@KRODMCDM� YTL� !@RSDKM� EQDTDM� VHQ�
uns sehr. Gerne hole ich es auch bei Ihnen ab. Rufen Sie mich einfach an.

Sigrid Susanne Awe
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Kleiner See war Taufbecken für Konfirmandinnen

   Seit einigen Jahren feiert die Kirchengemeinde St. Christophorus jährlich 
einen Gottesdienst mit Taufe am Kleinen See in Eichholz. Am 14. Juni war 
TMRDQD�*HQBGDMFDLDHMCD�YTL�DQRSDM�,@K�YT�DHMDL�FDLDHMR@LDM�3@TEFNS-
SDRCHDMRS�CNQS�DHMFDK@CDM�5NM�CDM�E·ME�3�TƦHMFDM�V@QDM�UHDQ�*NMƥQL@M-
CHMMDM�CDQ�'DQQMATQFDQ�,HSSVNBGRFQTOOD�/@RSNQ�2BGLHCS��/@RSNQ�!QTMM��
&DLDHMCDO�C@FNFHM� VD�TMC�*NMƥQL@MC�HMM�DM��RNVHD�CDQ�/NR@TMDMBGNQ�
von St. Christophorus hatten den Gottesdienst vorbereitet. Er wurde zu ei-
MDL�ADRNMCDQDM�$QKDAMHR�E·Q�@KKD�&�RSD�TMC�HMRADRNMCDQD�E·Q�CHD�3�TƦHMFD

Sigrid Susanne Awe

Rückblick
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„Der Schlüssel zum Himmel“ bekam positives Echo

ünf intensive Probentage, gemeinsames Essen im Zirkuszelt, ein 
&DK�MCDROHDK��3HRBGSDMMHR��+@FDQEDTDQ���ADQM@BGSDM�HM�9DKSDM�TMC�

DHMD�DQRSD� TƤ·GQTMF�HM�CDQ�'DQQMATQFDQ�*HQBGD���@KKDR�C@R�G@ADM�CHD����
*HMCDQ�TMC�)TFDMCKHBGDM����,TRHJDQ�TMC����$GQDM@LSKHBGDM�HL�)TMH�V�G-
QDMC� CDR�,TRHB@KOQNIDJSR� DQKDAS� -DTD� %QDTMCRBG@ESDM� RHMC� DMSRS@MCDM�
und alte wurden vertieft. Wir haben uns intensiv mit Jesu Gleichnis vom 
A@QLGDQYHFDM�2@L@QHSDQ�ADRBG�ESHFS�-@BG�CDM�HMRFDR@LS�CQDH� TƤ·GQTM-
gen bekamen die Teilnehmer immer wieder positive Rückmeldungen von 
Zuschauern. Die Thematik uneingeschränkter Hilfe berührte viele und 
nahm sicherlich auch die derzeitige Flüchtlingsproblematik in den Blick. 
Dem zu helfen, der Hilfe benötigt - egal, welche Sprache er spricht, wel-
BGDQ�1DKHFHNM�TMC�-@SHNM�DQ�@MFDG±QS���V@Q�CHD�,DRR@FD�CDR�,TRHB@KR�
  Eine besonderes DANKESCHÖN gilt unserer Küchenfee Heidrun Ziegen-
hagen und den beiden ehrenamtlichen Leiterinnen Britta Goercke und 
Anja Krause!!!  

Sigrid Susanne Awe

Gemeindefahrt
it dem Bus fuhren wir, 35 Personen aus Selmsdorf und Herrnburg, 
am 28. Juni an die Schlei. In Haddeby, am Südufer der Schlei, wur-

den wir von der Küsterin Frau Beeck durch die Andreaskirche geführt und 
EDHDQSDM�CNQS�DHMD� MC@BGS�-@BG�CDL�,HSS@FDRRDM�HL�1DRS@TQ@MS�FDFDM-
über der Kirche ging es auf die andere Seite der Schlei zu Schloss Gottorf. 
Dort besuchten wir die ständige Ausstellung im Landesmuseum. Ein Kaf-
feetrinken im Hafen von Schleswig rundete den Tag ab. Herzlichen Dank 
an Gemeindediakon Torsten Woest, der diesen schönen Tag geplant und 
organisiert hat.
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Aufstellung des Kreuzes 

in der neuen 
Urnengemeinschaftsanlage

Kunstschmied Fabian Droste 

und 

Mitarbeiter sowie die Arbeiter 

der Marli-Werkstätten

Ausblick
Geheimnisvoller Gast in unserer Kirche

  Am 6. Dezember, dem Nikolaustag, können alle Besucher einem geheim-
nisvollen Gast auf die Spur kommen. Dazu ist Jede/r um 15.00 Uhr zum 
Advents-Familiengottesdienst in unsere Herrnburger Kirche eingela-
CDMʖ�,HSDHM@MCDQ�VNKKDM�VHQ�DHMDM� CUDMSRM@BGLHSS@F�LHS�&NSSDRCHDMRS��
@MRBGKHD�DMCDQ�*@ƤDDS@EDK��!@RSDK@MFDANSDM�� CUDMSRA@R@Q�TMC�9DHS� E·Q�
entspannte Gespräche verbringen. 
Wer etwas zum Basar beitragen und einen eigenen kleinen Stand aufbau-
en möchte, kann sich an mich wenden.

Sternsingeraktion 2016 - Wer macht mit?
Als Könige verkleidet wollen wir den Segen für das Jahr 2016 in möglichst 
viele Häuser bringen und damit gleichzeitig vielen Kindern der Welt mit 
dieser Spendensammelaktion helfen. Gemeinsam mit der Katholischen 

Bitte melden bei Sigrid Susanne Awe
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*HQBGD� +HDAEQ@TDM� @TR� $HBGGNKY� ƥMCDS� CHD� Sternsingeraktion am 10. 
Januar 2016 statt. Um mitzumachen, musst du zu einem der beiden 
5NQADQDHSTMFRSQDƤDM� �3DQLHMD� VDQCDM� @TE�  MEQ@FD� AYV� @TE� /K@J@SDM�
bekannt gegeben) kommen, bei denen, während eines geselligen Nach-
mittags, das Lied und die Verse gelernt und Kostüme ausgesucht wer-
CDM�  KRN�� QTE� LHBG� @M� TMC� #T� DQE�GQRS�� VN� TMC� V@MM� VHQ� TMR� SQDƤDM
Wir freuen uns auch über Eltern, die eine kleine Gruppe Kinder begleiten 
würden.      

Bitte melden bei Sigrid Susanne Awe

»Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur.«
                                                                                                                      2.Kor 5,17

Verstorbene

Friedhelm Foy, Lüdersdorf
,@SSGH@R�*K@VHSSDQ��+·ADBJ

Stephan Sieck, Lübeck
Ilse Zwiebelmann, Duvennest

Aus den Kirchenbüchern

Getaufte

Pascal Lucas von der Herberg, Wahrsow

Ziva Johanna Halenza, Herrnburg

Tamme Großkopf, Herrnburg

/@TK�,DQSHMR��'DQQMATQF

Nele Schock, Herrnburg

Sophie Charlotte Schneider, Herrnburg

Sophia Swidersky, Herrnburg

Alexandra Schmidt, Herrnburg

Tilda Hess, Klein Neuleben

+TB@�,@TQHBD�0THMS@MN�+NODR��'DQQMATQF

Lotta Wirth, Herrnburg

Julica Pieper, Herrnburg
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Der Gemeindebrief

wird gesponsert
von:
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„Hof  Alte Zeiten“  in Schattin

Café - Restaurant

Wir richten Feiern zu verschiedensten Anlässen aus. 

Wir bieten Ihnen ein besonderes Ambiente, eine gute Küche und 

leckere Torten. Unser Hof kann sowohl festlich anspruchsvolle, 

als auch rustikal einfache Wünsche erfüllen.

Auch standesamtliche Hochzeiten sind auf unserem Hof möglich.

Öffnungszeiten

Do. ab 14 Uhr Waffeltag, abends ab 18 Uhr wechselnde Büfetts

Fr. - Sa. 10 - 21 Uhr, warme Küche bis 20:00 Uhr

So. 10 bis 18 Uhr

Samstag und sonntags ab 10 Uhr Frühstücksbüfett.

Essen und Erlebnis: Norbert  Koop

Hauptstr. 29;  23923 Schattin;Tel: 038821/66492

email: koop@reetdachurlaub.de; internet: www.hof-alte-zeiten.de

ɳÌFMF?KR=AL=F��<GFF=JKL9?K�9:�âå�-@J�/9Ì=DL9?���J=AL9?��+9EKL9?��
+GFF��MF<��=A=JL9?�âá�x�âé�-@J��+9EKL9?K�MF<�KGFFL9?K��JƧ@KƧ;CK:MÌ=L�
EAL��FE=D<MF?�âá���âã�äá�-@J

9E�ã��'CLG:=J��JƣÌFMF?�MFK=J=J��JD=:FAKK;@=MF=�+;@9LLAF
EAL�<=E�h%9JCL��DL=�2=AL=F_�
CD=AF=�.=JCGKLMF?���<=J�+;@EA=<=�MF<�<=K�
+HƔD:ƣ=FK



24

Tel.: 038821- 159 819

Individuelle Lernunterstützung

für

Grundschüler (Nachhilfe)

Tel.: 038821-159 819

(Palingen)
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Friedhof
� �5NM�,@H�AHR�2DOSDLADQ�AHDSD� HBG�2OQDBGRSTMCDM�@TE�CDL�'DQQMATQFDQ�
%QHDCGNE�@M�'HDQ�G@ADM�2HD�UNQ�.QS�CHD�,±FKHBGJDHS�� MFDKDFDMGDHSDM�YT�
klären. Gerne zeige ich Ihnen auch die verschiedenen Areale und unter-
schiedlichen Grabarten unseres Friedhofs.

3DQLHM��Mittwoch, 16. September 2015
          von 10.00 – 11.00 Uhr

Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Susanne Hein  
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                                                                                                       Psalm 91.4

»Er wird dich mit seinen Fittichen decken, und Zuflucht
 wirst du haben unter seinen Flügeln.« 

                   September  

Höhne, Charlotte Herrnburg 103
Schwarzer, Gertrud Wahrsow   96
Kessler, Ursula                Palingen   92
Klein, Wolfgang                Palingen   86
Kubasch, Gerda                Herrnburg   85
Nüschen, Gisela                Herrnburg   85
Barteldt, Ursula                Herrnburg   84
Gang, Uwe                Herrnburg   84
Erwied, Erika                Wahrsow   83
Engel, Gotthilf                Lüdersdorf   82
Schümann, Sonja Herrnburg   82
Capraro, Vera                Herrnburg   80
Grimm, Uwe                Herrnburg   80
+NDƨDQ��5NKJDQ� ���������������'DQQMATQF� ����
Krapf, Peter-Georg Herrnburg   70
                              

                                        Oktober  

Langanke, Frieda Wahrsow  90
Gramkow, Herbert Herrnburg  87
Niemand, Inge                Herrnburg  82
Poppele, Gerda                Wahrsow  81
2BGKNMR@J��,@QF@QDSD� *KDHM�-DTKDADM����
Wegner, Wolfgang Wahrsow  80
Reiner, Rita                Gross Neuleben  75
Liß, Heidemarie                Herrnburg  70
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                   November  

Hallmann, Erika                Herrnburg 95
Ruß, Lisa                Wahrsow 94
Lindau, Ida                Wahrsow 89
Winkler, Gottfried Herrnburg 89
Krohn-Zeidler, Klara Lüdersdorf 87
Junghans, Hanni Herrnburg 83
Krüger, Edith                Herrnburg 83
Liebelt, Hulda                Herrnburg 83
Paesler, Sigrid Berta Herrnburg 81
Gottschalk, Siegfried Herrnburg 75
2BGKNSS@T��,@QH@MMD� /@KHMFDM� ��
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Wehmütig den Blick zurück,
Vater Herbst er will nicht warten.
Taumelnd Blätter: Kupferstück,
raschelnd auf Weg und Garten.

Das Haus gebaut, den Vater verloren-
schnell vergangen ist die Zeit.

Nachbars Mädel hat ein Kind geboren,
ein rastlos Pendel: Glück und Leid.

Im Herbst
Reinhard Blohm - Brettin, 2002



Sie können unsere Räume mieten!

Wir vermieten unsere Räume 
im Gemeindezentrum für Fei-
erlichkeiten. Der Saal ist für 
ca. 50 Personen, der große 
Gruppenraum für ca. 20 Per-
sonen geeignet. Sie bieten in 
Kombination mit dem Foyer 
und der Küche ideale Voraus-
setzungen.                                          

Konditionen und Infos: 

038821/ 60029 

29
Schwankend Wipfel seufzen, klagen,

ach\‘ im See das Spiegelbild.
Sehnsucht nach vergangenen Tagen,

badend Kinder – laut und wild.

Neue Früchte werden reifen,
verträumt der Angler: Hand am Kinn.

Gegenübers Hand ergreifen -
verborgen oft der Sinn!
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Herausgeber 

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Herrnburg 
Hauptstr. 79a, 23923 Herrnburg

www.kirche-herrnburg.de

� /@RSNQ�#Q�%Q@MJ�,@QSHM�!QTMM�� GNQMVDF����
23923 Herrnburg, Tel. 038821/67264 oder 0157/74221436

$�,@HK��GDQQMATQF�DKJLCD
�,NMS@F��1TGDS@F�

Friedhofsverwaltung und Gemeindesekretariat
Susanne Hein

!·QNYDHSDM��,NMS@F��%QDHS@F������������4GQ
Tel. 038821/60029 oder 0174/7187293

Fax. 038821/67262
$�,@HK��GDQQMATQF�DKJLCD

Gemeindepädagogik
Gemeindepädagogin Sigrid Susanne Awe, Tannenkoppel 38 b,

23564 Lübeck,  Tel. 0451/5061333 oder 0162/3236278
$�,@HK��RRTR@MMD@VD�VDACD

Gemeindediakon Torsten Woest, Hinterstr. 11, 23923 Selmsdorf
 Tel. 038823/22024 oder 0152/08908471

Seniorenarbeit
1NRDL@QHD�1TOO��(L�,TRDMMDRS�����������+·ADBJ

Tel. 0451/48929158

Nähgruppe
Consuela Popko, 23923 Herrnburg

Tel. 038821/689983

Musikgruppe
Carsten Lueders,  Tel. 038821/68188, 
$�,@HK��B@QRSDM>KTDCDQR�VDACD

Krabbelgruppe
,DK@MHD�'@LLDQHBG��3DK�������������NCDQ�������������
Vanessa Slabert, Tel. 038821/146093 oder 015207923601

Bankverbindung
(! -��#$���������������������������26(%3�!("��-.+ #$��6(2

Sparkasse Mecklenburg-Nordwest

#QTBJR@SY�
�&DRS@KSTMF��,@MTDK�-NQCTR��B�������VVVFQ@ƥJ�CDRHFM�MNQCTRCD
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Gottesdienstplan September-November
06.09. 14. Sonntag nach 

Trinitatis
Gemeindepädagogin 
Sigrid Susanne Awe

10.30 Schulanfänger Gottesdienst

12.09. Samstag Pastor Brunn 15.00 Gemeindefest ab 15.00 Uhr, 
Festgottesdienst mit Barock-
musik 18.00 Uhr

13.09. kein Gottesdienst 13.00 – 
17.00

3@F�CDR�NƤDMDM�#DMJL@KR

20.09. 16. Sonntag nach 
Trinitatis

Pastor Brunn 10.30 &NKCDMD�*NMƥQL@SHNM�
mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst

27.09. 17. Sonntag nach 
Trinitatis

Pastor Brunn 10.30

03.10. Tag der Deutschen 
Einheit

Pastor Brunn 10.30 Gedenkandacht

04.10. Erntedank Pastor Brunn 10.30 mit Abendmahl und Kin-
dergottesdienst, anschl. 
Kirchencafé

11.10. 19. Sonntag nach 
Trinitatis

Pastor Brunn 10.30

18.10. 20. Sonntag nach 
Trinitatis

Pastor Brunn 10.30 mit Kindergottesdienst, an-
schl. Gemeindeversammlung 

25.10. 21. Sonntag nach 
Trinitatis

Pastor Brunn 10.30

31.10. Reformationstag 10.15 10.15 Uhr Regionalgottes-
dienst in Diedrichshagen

01.11. 22. Sonntag nach 
Trinitatis

Pastor Brunn 10.30 mit Abendmahl und Kin-
dergottesdienst, anschl. 
Kirchencafé

08.11. Drittletzter Sonn-
tag des Kirchen-
jahres

Pastor Brunn 10.30 Hubertusmesse

13.11. Gemeindepädagogin 
Awe

16.30 ,@QSHMREDRS

15.11. Vorletzter Sonntag 
des Kirchenjahres

Pastor Brunn 10.30 mit Kindergottesdienst

22.11. Ewigkeitssonntag Pastor Brunn 10.30 mit Abendmahl

29.11. 1. Advent Pastor Brunn 10.30 mit Abendmahl und Kinder-
gottesdienst

06.12. 2. Advent Pastor Brunn, Gemein-
depädagogin Awe

15.00 15.00 Gottesdienst + Advents-
nachmittag

*RWWHVGLHQVWH�LP�3ƪHJH]HQWUXP�+DXV�DP�%ULQN�LQ�:DKUVRZ
,HSSVNBG�������,HSSVNBG�������,HSSVNBG�����

Jeweils 15.30 Uhr


